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Drohnen mit Moral?

„Military Robotics and the changing nature of armed 

conflict: Ethics, law, and design for the armies of the 

21st century“, Forschungskolleg Humanwissenschaf-

ten, Bad Homburg, 2. bis 3. September 2013.

Die Tagung, die eine Gruppe von 30 in-
ternationalen Teilnehmern aus verschie-
denen Disziplinen zusammenbrachte, 
wurde organisiert vom Institut für Theo-
logie und Frieden (ithf ), Alexander Le-
veringhaus (University of Oxford) und 
Bernhard Koch (ithf ). Zwei Tage lang 
widmeten sie sich einem der derzeit ak-
tuellsten und kontrovers diskutierten 
Themen: dem zunehmenden Einsatz 
militärischer Robotik und den aktuel-
len sowie zukünftigen ethischen, juris-
tischen und politischen Implikationen 
dieser Entwicklung.
 
Der Einsatz von militärischer Robo-
tik, derzeit insbesondere in Form so-
genannter Drohnen – unbemannter 
ferngesteuerter Flugzeuge (UAV) – ist 
ein Thema, das gerade in Deutschland 
viel Aufmerksamkeit erhält. Doch auch 
international ist das Interesse groß. 
Speziell die Bewaffnung solcher unbe-
mannter Systeme und ihre zunehmende 
Autonomie bereiten Friedensaktivisten, 
Rüstungskontrollexperten und Völker-
rechtlern Sorgen. 

Mit den beiden Hauptredner, dem Phi-
losophen Bradley Strawser (US Naval 
Postgraduate School) und dem Profes-
sor für Robotik Ronald Arkin (Georgia 
Institute of Technology) war die Tagung 
hochkarätig besetzt. Strawser führte in 

seinem Vortrag aus, dass der Einsatz von 
unbemannten Waffensystemen seiner 
Ansicht nach nicht nur moralisch er-
laubt, sondern in manchen Situationen 
sogar moralisch gefordert sei. In seiner 
Funktion als erster Redner appellier-
te Strawser zudem an alle Anwesenden, 
ihre intuitiven Reaktionen auf Robo-
ter und UAVs zu hinterfragen und dem 
Drang, sich schnell eine Meinung zu 
bilden, nicht nachzugeben: „Let us not 
give in to overconfidence where moral 
complexity reigns.“

Dieser Aufforderung kamen die An-
wesenden nach. Zum Teil wurden 
diametral entgegengesetzte Meinun-
gen vorgetragen. Jürgen Altmann (TU 
Dortmund) plädierte beispielsweise 
für ein Verbot aller bewaffneten unbe-
mannten Systeme (da das momentan 
nicht erreichbar erscheint, sollten we-
nigstens autonome und ferngesteuer-
te bewaffnete Systeme quantitativ und 
qualitativ begrenzt werden), während 
Ronald Arkin zunehmend autonome 
Roboter entwickelt und versucht, die-
sen Moralität „einzuprogrammieren“. 
Nichtsdestoweniger war das Gesprächs-
klima angenehm, offen und fruchtbar.

Wissenschaftler aus den Bereichen 
Recht, Philosophie, Politikwissenschaf-
ten und Robotik kamen zu Wort, auch 
die Bundeswehr war vertreten. Niklas 
Schörnig (Hessische Stiftung Friedens- 
und Konfliktforschung) betrachtete 
das Thema von politisch-militärstrate-
gischer Seite. Martin Schelleis (Bundes-
wehr) erläuterte die Sicht der deutschen 
Streitkräfte, während Uwe Steinhoff 
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(University of Hong Kong) und David 
Rodin (University of Oxford) ethische 
Fragen thematisierten. Mit Holger Mey 
(Cassidian) war auch ein Rüstungskon-
zern vertreten. Dass interdisziplinäres 
Arbeiten in diesem Bereich nicht nur 
einer akademischen Mode geschuldet, 
sondern tatsächlich ein Muss ist, stell-
te sich schnell heraus. Die Disziplinen 
brauchen einander, um eine Entwick-
lungskette zu bilden: Im Idealfall setzt 
das Militär Roboter ein, die der Tech-
niker entworfen und nach Regeln pro-
grammiert hat, die der Jurist formuliert 
hat. Der Jurist wiederum formuliert, 
was der Philosoph, in Kooperation mit 
Militär und Politik entwickelt. Nur 
wenn diese Kette funktioniert, können 
robotische Waffensysteme legal, mo-
ralisch richtig und militärisch sinnvoll 
eingesetzt werden. 

Doch ob militärische Roboter überhaupt 
halten können, was Technikenthusias-
ten versprechen, war eine der großen 
Fragen der Tagung. In diesen Diskus-
sionen wurde viel mit Szenarien gear-
beitet. Was wäre, wenn die zukünftige 
politische Situation sich auf die eine Art 
und Weise ändert? Oder auf die andere? 
Wenn dieses technisch möglich würde? 
Oder jenes? Wenn Terroristen Roboter 
für Anschläge verwenden? Ulrike Franke 
(University of Oxford) stellte fünf ver-
schiedene Zukunftsszenarien vor, wie sie 
von den Medien, Wissenschaftlern oder 
Militärs propagiert werden. Je nach Sze-
nario könnten höchst unterschiedliche 
Anforderungen an Juristen, Program-
mierer oder Soldaten gestellt werden. 
Diesen Gedanken griff auch Iben Yde 

(Aarhus University) in ihrer Diskussion 
rechtlicher Implikationen des militäri-
schen Robotereinsatzes auf.

Interessant war, dass die europäischen 
Teilnehmer häufig gemäßigte, skeptische 
Positionen vertraten, insbesondere im 
Vergleich zu ihren amerikanischen Kolle-
gen. Tjerk de Greef (TU Delft) präferierte 
beispielsweise Mensch-Roboter-Koopera-
tionen gegenüber vollständig autonomen 
Systemen. Einig waren die Teilnehmer 
sich jedoch darin, dass mehr wissenschaft-
liche Forschung zu dem Thema betrieben 
werden muss und sich Politik und Streit-
kräfte mit der Einführung militärischer 
Robotik, insbesondere autonomer Syste-
me, zurückhalten sollten. Hier wurde ein 
Memorandum befürwortet. Die Tagung 
endete mit einer öffentlichen Panel-Dis-
kussion. Insgesamt war die Konferenz in 
Bad Homburg ein Schritt in Richtung zu 
mehr wissenschaftlicher, interdisziplinä-
rer Diskussion und Forschung.

Ulrike Esther Franke,  
University of Oxford, New College

Mut erforderlich

„Marginal Identities: Schwarze Jugendliche in Brasi-

lien zwischen Unterordnung und Widerstand gegen 

Polizeigewalt“, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin, 6. Sep-

tember 2013.

Vor dem Hintergrund der brasilianischen 
Protestdemonstrationen, die seit Juni die-
ses Jahres das größte Land Südamerikas 
in Atem halten, wirft die Heinrich-Böll-
Stiftung einen Blick auf die Situation in 
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